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Mit Hochfürstlich Markgeäfltch Badischen gnädigsten' Prtvilcgto .

Wien , vom 7 Nov .
Nach der Ankunft eines dieser Tagen aus

Paris gekommenen Kouricrö, hat der franz . Both -
schaster mit dem Minister der auswärtften Geschäfte ,
eine lange Konferenz gehalten , worüber beide sehr vcr.
gnügt von einander geschieden find und bey Hof eine
große Zufriedenheit bemerkt worden ist Man ver -
nimmt, daß von einem neuen Enkschädigungssvstem
die R de sey , nach welchem die bisd r verkürzten 3 »«
teresscnlen zusrte ' en gestellt werden Men .

München , vom >o Nov
Von Seiten der kurrürkl. Ge>,erat . LandeH - Direk¬

tion ist gegen die in den - erobern Landen fundtrken ,
noch nicht ln Bcichlag genommenen , Klöster undSkif -
1er oiqcndes verfügt worden : Da der von der
Rcichsdeputarion angenommene ErttschädiaungspianZ .
34 Nro . r . das Vermögen sämUlch r funoiner Mr -
dita . klöster , Abteien und Stifter , über weiche nicht
besonders kisponirt worden ist , in die Entschadgungs-
massa wirft , und solches unter einigen bcstmumcn
Vorbehalten der freien und gänzlichen landeöfürsil .
Dtjposirion übergiebt , so haben Se . kurfüvsti. Durchl .
vermög höchster Einschließung vom heukigeo Log fol¬
gende provisorische MaaSregegeln für nolhwendiz
erachtet : i . Werden alle diejenige» Ve-bote , wcl«
che schon mehrmal wegen Ausnahme der Novizen in
den Klöstern , wegen Veräußerung oder heimlicher
Entwendung ihres Vermögens, unter welchem Vor.
wand es geschehen möge , erlassen worden , hicmit
auf das Nachdrukfamste , und unter persönlicher Ver.
antwort . ichkeit der Kloster . Obern erneuert. 2 . Haben
alle unretthanrn , welche Obligationen , die zum Ver¬
mögen der Klöster oder Stifter gehören , und welche
sie dermal in Händen haben, bey Strafe doppelten

ErsazeS im VcrschweigungSfall , in Zeit von z Wochen
bev der hier avgeordnetca Klosterkommisson d e -e . ben
unfehlbar zu übergebe « , Z . Werten o, , Lchaidner
auf gleiche Art und unter der nämlichen Skr -ne auf«
gefordert , weder Kapit l noch Zinsen an ivnst „ m nd
anders, als an die kurfurstl . rerpßlchreten M uim»
stratoren u bezahlen, wo solcre a !->; ^ dnei iine —
und wo noch keine bestellt worden , - e Ai - -- g !, -; g
der Kapitalien allzeit der kursierst! . K - ostei-foww- ss eg
anzuzeigen . 4 Haben Se . kurfürstl . Du - chicuLl rc.
sogleich in die Abteien unv K,oster einige xomwissa «
rren abgeordnet und benftlben zu Erfüllung cer
höchst ' lanoeefüistlichen Absicht die geeigneten W imn-
gen ausferugen lassen . Gleichwie sich Hochstdi ftk«
de versprechen , daß die abgeordneren Kommissanen
ihre Aufträge mit der gehörigen Ordnung und Be¬
scheidenheit ausführen werden ; so wird auch alle»
Behörden , Odrigkeiren und sämtlich n Unrerihanen
des Landes hicmit ernstlichst anbrfvhlen , daß dieselben
die kurfürftlichen Kommiffarien in allem durchgehend -
wirksam unkersiüzen , und , soviel an ihnen liegt , zu
Erreichung des, lediglich zum allgemeinen Slaatbwohl
abjielekden Zwekes, bestens Mitwirken sollen .

Regcnsburg vom ro . V7ov .
(Fortsetzung der 25 Sitzung und der darin» vorge-

ksmmenen Konklmen .)
Auf die Vorstellung des Domkapitels von Kölln ,

dcsslben und der kurköllnischcn Dsenerschaft Unte-halt
betreffend Konklusum . So viel den Unterhalt dcö Dom«
kaptrels betreffe , sin es billig , die Bestimmung ihrer
Untkrhaltting nicht bloß nach den dissettiaeu BestM gen
und Einkünften des Domkapitels selbst abzumeffc. , jon«
dern auch darauf Rücksicht zu nehmen , baß die mueri
Besitzer aus den ihnen zufallenden Landen keinen Re«
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senken zu erhalten hätten. ES hätten daher die für
Le» kur. und oberrheinischen Kreis ernannte Herren
Kommiffaricn unter diesen Rücksichten dem Kapitel von
Kölln den billigen Unterhalt ausjmmrreln. Eben so
findet man keinen Avstand , daß diejenigen Domherren,
welche zwar nicht auf die rechte Rheinseite herübrrge.
gangen , aber doch bey ihren Domkttchcn jenseits ver-
blieben scyen , den andern gleich zn achten , falls sie
künftig sich diesseits niederlassen Was endlich die
kurköllnische D -enerschast diesseits verreise , da solche
zum kurfürstlichen Dienst auf diese Rhemseite zur Ad¬
ministration der diesseitigen Lande ausdrücklich berufen
worden , so scyen den dressetlS Angestellten nach dem
Sinn des Konktusi vom 26 . Ocloder ihre Gehalte
fortzubezahlen . — Auf die Vorstellung dcö hesscndarm-
städlischcn ReichSlagsgesandtcnunter dem- zo. Oct .
wegen der über Den kur - und oberrheinischen Kreis
erkannten Kommission und Nachfuchung um akenfall,
sige Vermehrung drv Kommissarien . Konti . Daß es
im Ganzen bey der vorliegenden Bestimmungverbleibe:
würden jedoch Fälle eimreren , wo wegen Kollision der
Interresse und aus Mangel gütlicher Ucbereinkunft die
Beziehung eines dritten Fürsten nothwendig werde , so
hätten sich die kreisausschreibenden Herren Fürsten, oder
Kommissacien einem Obmann selbst zu erbitten .— Auf die
Vorstellungdes Nassau >oranischen Bevollmächtigten , daß
bie Deputation seinem Herrn Fürsten zu Volkmarsen
verhelfen solle , welches mit dem Hochstift Corvey ihm
zufalle . Konkl. Da über Volkmarsrn im neue» Plan
ausdrücklich dispovtrtfty , und hier dasJnterresse zwey .
er Entschädigten konkurrire , so würden am sichersten
die Gesinnungen der Herren Minister der vermitteln¬
den Mächte erdeten . — Auf die Vorstellung des Abis
zu Sk . Ulrich und Afra wegen der Erhaltung seines
Stifts . Konkl . Es beruhe auf sich . — Auf die Anzei-
ge der Bevollmächtigten von den fürstk. und grast.
Salmischcn Häusern , daß sie sich wegen Ausrhetlung
ihrer Entschädigungslande verglichen hätten , mit dem
Ersuchen , in dem künftigen Deputakionsrezeß , wvrinn
da« Amt Horstmar dem rheingrästichen Hause zugewie-
seu werde , dieses Vergleichs ausdrücklich zu erwähnen.
Konkl. Subdelegatt fänden keinen Anstaad, diesem
Gesuch zu willfahren .

Regenoburg , vom u Nov .
Folgendes ist der wesentliche Jnnhalt der Vor .

stellnngcn , welche die Partikular . Abgeordneten dcrz
Hanseestädte gegen den kurbrandenburgischen Antrag ,
jährl . zusammen 150,000 st . an Kurmainz zu entrich¬
ten , übergeben haben .

Hamburg : So wichtig die Vortheile seyen,welche
brr Reichsstadt Hamburg durch die vermittelnden
Mächte ungesichert worden , so würde sie dadurch
doch keineswegs zur Niedcrlags « und Slappclstadt
- es - eutschrn und europäischen Handels erhoben ,

und eben sowenig würde dir Industrie der benach,
barten Länder bakcy leiden . Vielmehr würden die
Fabriken und Manufakturen naher und entfernter
Veucfcher Staaken durch Hamburgs Flor vermehrt.
Die Aufhebung des Elsfietder Weftczolls , und der
Rhrmzölle müßte für Hamburgs Handel ( auf dev
Elbe) sehr nachcheittge Folgen haben . Die von dem
König von England , als Herzog von Bremen , dem
hamdurgischen Domstlkt abgcrrettnen Rechte seyen
bloß für die Jurisdiction und Poirzey der Siadt ,
nicht ader für den Handel wichtig Die grossen , die
Kräfte der Stadt weit übersteigende Ausladen wäh¬
rend des Kriegs , und Lre noch wert gressern Sum¬
men , die sie zur Erhaltung ihrer Handlung und
Schiffahrt auf fremde Flaggen habe verwinden müs.
sen , hätten bey anderweitigen schweren Ausgabe»
Hamburg in eine solche Schuldenlast gestürzt , baß
die dafür zu entrichtende Zinsen für die Bürger und
Einwohner Hamburgs schon im Krieg , wo doch Han¬
del und Schiffahrt blühten , äusserst drückend , und
fast unerschwinglich gewesen scyen ; noch empfindlicher
müßten sie itzk im Frieden werden , wo der Handel
beträchtlich abnchme . Bey einer so grossen , so be¬
trächtlichen , fortdauernden Ausgabe müßten nothwen -
big die schon zu einer ungeheuren Höhe gesttegne
Schulden derselben alle Jahre vermehrt werden , und
diese endlich des ganze» Ruin der Stadl zum em¬
pfindlichen Nachkheil für ganz Deutschland herbcy.
führen. —

Lübeck : So wichtig die von den Hetzen vermitteln¬
den Mächten vorgeschlagne Neutralität für die blei¬
bende Reichsstädte ist , und 10 sehr sie mit Dank er¬
kannt zu werden verdient , so kann sie doch keinen
Grund zu einer ewigen , die Früchte dieser wohlthä-
tigen Gesinnung sogleich in ihrer Brüche vernichten¬
den Last abgeben. Die Entstehung dieser Neutralität
ist mehr der humanen Anstchte des Werths eines
ftiedliHen Handels für alle europäisch« Staaten , alS
der Absicht , diese Städte durch gehässige Privilegien
zu bereichern , zu verdanken . Bey der Festsetzung
der Neutralität der Reichsstädte sind alle deut -che
Provinzen eben so stark intcressirt , wie diese Städte
ft bst ; Deutschlands Wohlstand steht mit der unge¬
störten Fortdauer des Handels der Hanseestädte in
unzertrennlicher Verbindung.

Die Aufhebung des ElSflether - Zolls ist Lübeck
gleichgültig .

In wie fern die in hem Entschädigungsplan der
Stadt Lübeck zugedachten Indemnikärsgegenstäodedie
dagegen gemachten Abtretungen decken , muß erst nä-
hrr untersucht werden . Sollte aber irgend ein Vor -
theil für die Stadt daraus entstehen , so ist derselbe
schon lange durch den über alle Vorstellung unver-
hältnißmäsigcrr Malrtkelanschlag, der seinen Ursprung
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in den blühendst« ! , »Zagst vorüberaegangnen Z . tte«
Lübeck- halte , vorausgenoffen worden tJm nemu-
ch«n Gerü ist auch das Promemoria der Stadt Br «
men aögcfaßk . )

ttegensburg , vomi - Nov .
Gestern früh um io Uhr erhielt der franz. Ge»

sandle B . Lrforest einen Courier aus Parts ; man
fieht also der Erscheinung eines zten Enrschädigungö -
Plans , oscr einem Nachtrag zum 2tcn stündlich entge¬
gen. — Di « hohe Reichödepulalron hat die Neutra ,
ltlät der Städte W ' tzlar nnd Regcnsburg dm Mini¬
stern der beydeu vermittelnden Mächte empfohlen.

Binnen te> Tagen dürfte der Reichsdepumtionsrejeß
im Druck erscheinen , und somit die wichtigen Ge-
schäfte derselben geendigt seyn.

Io der 26 Sitzung kam folgendes vor : Direkt» «
rium zeigte an , daß die Beschlüsse der lc - lcn Sitzung
in z Erlassen der kaiftrl . Pienipotenz gestern zugestellk
seyen. Heute schon sey Hochdreftlbe 2 dieser Beschlüsse,
die Vorstellungen des Herrn Landgrafen von Hessen¬
darmstadt und des Domkapitels von Kölln betreffend,
beygcrvettn . Direkt, brachte 2 Anzeigen der Herren
Fürsten zu Corvey und Fulda , die Okkupicung ihrer
Land« betreffend , vordersamst zu Protokoll , sodann
wurden die von der letzten Sitzung noch vorbeyalkene
Abstimmungenüber den Vorbehalt der k. Pienipotenz zum
Konklusum d . 26 Okt. vernommen . Kurdvhmen.
Der erste und zweyre Vorbehalt der katftrl Plenipo«
zenz enthalte nichts , was nicht den Grundsätzen der
Reichsversassung und dem Sinn des DepurationS«
schlusseS gemäs wäre, z) Glaubt Subdelegatus , die
Reichsdeputation habe alle Mittel in Händen , zum Be¬
sten der Bifchöffe von Basel und Lüttich etwas m
thun . Es sey bekannt , welche Stände solche Ent¬
schädigungen « Haltes , die allen ihren Verlust bcy wei¬
tem übersteigen , diese könnten von diesem nun tempo¬
rären Beyrrag übernehmen , und so handle man dem
Grundsatz konsequent, welcher in der Bcyzieduug der
Reichsstädte ausgestellt worden fty . Auch könne hie¬
zu der den Landesherren Vorbehalte !» zehnte Pftnning
von Sen Pfründen angewandt werden . Durch solche
Quelle» würde auch das Loos des Kurfürsten von Trier
sester und sicherer gegründet werden , als durch die
unsichere Remermonare. Andere Rclchsstandr würden
von der Verwendung des vorhandenen KirchengutsRe¬
chenschaft verlangen , ehe man auf die Geidbeylräge
ihrer Unterthancn Anspruch machen könne. Auch kön«
« e mit Gerechtigkeit ihnen dieser B etrag ntchr .wge .
fordert werden . — Den 4 . 5 . und 6 Vorbehalt könne
man nickt umhin , in den Schluß auftunrhmen.

Kurmchftn. i . uns 2 . ftp svrch dir v . ygesüqte
Klauseln hinlänglich gestehen . z . Hält die römcr-
« lonatllcheBchhiift für mißlich und auch für unbillig

und müsse sich von seiner Seite ausdrücklich dWM
verivasrrn. Auf die Fürstbischöffe von Basel untz
Lüttich könnte von dem Herrn Markgrafen von Bss
den uno Landgrafen von Hcsscndarmstadt bey den tir
ihren Ländern zu errichtenden Bröthümern Rücksicht
genommen werden. 4 . Z und 6 . mit Baiern ein ,
verstanden , und verwahrt sich gegen die Ausdrücke ?
Kommission und Gutachten.

Kurmamz. Ist mit Innhall des Erlasses derkais.
Pienipotenz allenthalben einverstanden , uizd glaubt >
daß für den Unterhalt des Bisthoffs von Lüttich ei«
Fond auSzumittcln sey .

Konklusum . Es sey der kais. Plenipotenz für ihre «:
Beylritt zu dem DcpntationSschluß vom 26. v . M »
zu banken , sodann zugleich zu « wieder » , daß s»
viel den Hrrcn Fürsten zu Lüttich und überhaupt
die z Klasse des Dcputationsfchlusses betreffend , die
Deputation zwar glaubte , daß die Individuen dieser ;
Klasse noch nicht alle Hoffnung verwhren hätten , in
ihrem Vaterland ihrrn künftigen Unterhalt zu finden,
man ledoch auf den Fall , daß dieses nicht geschehe»
würde , die Fürsorge des Reichs , welcher man dies« ,
be bereits empfohlen habe , vorläufig dahin bestimme»
wolle , daß für fie , so wie für die 4k« Klaffe « »
Fond auszumitleln sey , woraus ihr billiger Unterhalt
hergenommen werden könne.

(Die Fortsetzung folgt.)
Frankreich .

Paris vom io . Nov .
Nach einigen unser « Journale ist der engl. Bot *

schaster , Lord Whitmorth , gestern hier angekommen.
Gewisser ist es , daß unser nach London bestimmter
Botschafter, Gen. Andreas» , am 4. d . glüklich in Dou«
vres gelandet , und daselbst mit Frohlocken empfange »
worden ist .

Am ü d . ist der Abbe CambacereS , Oheim de-
zweiten Kvosnls , und ehemaligerPrediger beö König -,
gestorben .

Nachrichten aus Madrid zufolge hat der König bcy
Gelegenheit der Doppeihclrath zu Barcellsna unter
andern Gtiadenbezeugungen , auch auf Venv nduug
des Friedensfürsten, dem ehemalige » Minister d 'Urqud'
lv seine Freiheit wieder gegeben.

Italien .
Neapel , vom 20 Oct .

Es war gestern früh um ro Uhr , als der Donner
der Kanonen von allen Kastellen die Rückkehr der
spanischen Eskadre , die den Kronprinzen und seine
Prinzessin Schwester von hier nach Barzeüona ge»
führt halte , ankündigte . ES war ein schöner An»
blick , diese Kriegsschiffe , vorzüglich dar stolze Abmir
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ralschiff , Prinz von Asturien von rso Kanonen , beyöer löblichsten Witterung und beym günstigste» Wind
in unsrem Häven , dess-m Gestade mit einer erstaunest ,
den Menge Menschen bedeckt war , einlaufen zu sehen.Kaum harten die Schiffe um n Uhr die Anker ge .
werfen , ss fuhr der Kronprinz mir seiner jungenGe.
Mahlin in einer mit Silber beschlagnen und reich
vergoldeten Barke ans Land , während von einer
grossen Anzahl Fahrzeuge , die ihm entgegen gerudertwaren , eine liebliche Musick , und ein foridaurendesevvivL erschallte . Das junge Ehepaar Me sogleichln einer Kutsche nach Portict , wo sich der König und
die Königin gegenwärtig aufhalten. Wer unsre nun.
mehrige Kronprinzessin beym Am-st- igen sah , ( sie ist
«ine Tochter des Königs von Spanien und Schwe .
sier der Königin« von Heu-urien ) bewunderte ihre
Schönheit . Sie ist erst 14. Jahre alt ; aber hübsch
gewachsen , hat eine lebhafte Gesichtsfarbe und ein
feuriges Aug , während daß das Teint der Span erin-
neu sonst ins Olivenfarbe fällt . An ihrem Kopspntz,und an der Brust stratten die herrlichsten Brillanten .Die spanische Esladre hat den Weg von Barzellona
nach Neapel in weniger als 5 Tagen zurückgelegt ,welches ein seltner Fall ist.

Es heißt , daß nunmehr auch unier Köniz und die
Königin eine Seereise rach Barzellona auf der ange»
kommnen spanischen Eskacre machen wurden um rie
königl . spanische Familie zu besuchen, Loch ist hjerü -
der noch nichts cnischieden. Wenn sie Reise Statt
haben sollte , so wird der Kronprinz zum Inrenmsre -
geilten von Neapel und Sizilien ernannt .

Grosbrillanien .
London von . 5 , Nov .

Der General und Botschafter der franz . Regierung
bey unserem Hofe ist gestern Abends »u Douvres an <
gelangt , und wird heute bicr erwartet . — Am 16.
dieses Monats wird das Parlament cuffoet . — Lord
Witworrh ist auch schon zu Calais eingerrvffen — züStunden früher als General Andrcvss, angekommen ist,Man versichert , daß nun gewisse Bedioamffe in Rück¬
sicht des HandlungSirakkms mit Frankreich regulier
werden . — Der nyt eingerückkr Artikel von 7Bruma -
ire im Moniteur hat hier unangenehme Sensation ver¬
anlaßt ; man glaubte , baß der Federkrieg dtc Aufmcrk .
samkeit des framösichcn Zorns , in d . m Amtsblatt
nicht rege machen , noch der Mühe werth wäre , gerügt
zu werbe» . Die engische Hoszeitting ist friedfertig ,« nd ruhig , warum girbt sich das allem off,stelle Blatt
von Frankreich die Mühe , den — Federkrieg gegendie Blätter ober Pamphlets - Fabrikanten von London
fortjuführen.

Schwei ;.
Lindau vom y . Nov

Am 5. und 7. dies stao französische Truppen in St .

Gallen , und im Kanton Appenzell eingerückt . Die Ein¬
wohner werden ^ so wie in den übrigen Thcilen der
Schmutz entwaffnet . — In Sr . Gallen durften nur
die Nacht und Btaichwäcyrer Ihre Flinten behalten»

Vermischte Nachrichten .
Die Schulhenangelegenheil «st , nach Briefen vom

linken Rdeinufer , nunmehr völlig berichtigt. Die
Republick übernimmt nur diejenigen Schulden, der
ehemals auf dem linken Rheinufrr posseffionirten Für¬
ste» und Stände des Reichs , die auf deren Lande spe-
ziell hypothezirl waren, alle andern werben auf das
rechte Ryeinufer und die Entschädiguugslanbe der
Erbfürsten iransfcrirt die denen Gläubigern zum Unter -
pfand für dieSicherheitivrer Forderungen bienen . Diese
Dispositionen gründen sich auf besondere, zu Paris mit
den damischen , hessischen u. a . Partikulacavgcordnetrn
abgeschlossene Verträge.

Die Privalgütcr der auf der rechten Rheinscite ent¬
schädigten Erbfürsteo und Erlgraftn , fallen an die
ftanz. Republick Uliv treten aus dem Verhältniß von
sequcsrrirtcn Besitzungen iu das von Nationalgükern
über. Wie es aber künftig mit den Schulden der
auf dem linken Rhcinufer ehemals begüterten geistli¬
chen Fürsten gehalten wird, ist noch unbestimmt , dste
Nepubl ck übernimmt von diesen Schulden nur die
spestell hypoihez ric», od - r von den Landständen (und
cs gab deren keine ln den meisten geisitlchen Besitzun¬
gen des Unken Rheinufers) aulvrisirtcn.

Todes Anzeige .
Mcin ältester Sohn , Ernst Friedrich Schilling

von Canstatt , aus meiner ersten Ehe mit Ernestine
Charlotte von Tcssn crUMUttgcn , hat sein junges
, 8jäbriqts Leben — nach langer getultg « standener
Kranthell — an einer Lorrsucht in vcrfloßncr Nach!
beschlossen . Allen meinen Verwandten unv Freunden
mach' ich meinen väterlichen Schmerz bekannt , ver¬
bitte mir , überzeugt von Ihrer Thcttnahmr , die
Condolcnz , und empfehle mich und die Memlgen
Ihrem ferner» Wohlwollen. Carlsruhe den 15 .
Nov. 1802.

Car ! Friedrich ,
Freyherr , Schilling von Canstatt ,

Markgräst. Bad Kammerherr.

Ankünd igung .
Rohrbach bey Landau . E >nr Mchlmühle mit

2 Mäht , äuge » , r Lwetgang uud einer Oehlmühle ,
samt Behaußung , Scheuer , Stallung , 2 Gärten
und ohngefahr Moren» Acke laud, wirk Montags
den 29 Nov. in dem Gusihauß zum Lamm allhier
freywtllig unter billigen Kondition.n sur elgcnthüm-
lich versteigert werden . >


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

